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MILC.HVIEHFÜTTERUNG (3/5): Latente Toxinbelastung_beim Rind 

Gifte im Futter, weniger. Milch 
Hochleistende Milchkühe 
sind der Mykotoxingef ahr 
besonders ausgesetzt. Vor­
beugen ist nicht imrrzer 
ausreichend möglich. 

THOMAS FUCHS* 

Die Kuh hat die Fähigkeit, Toxi­
ne aus der Umwelt zu neutralisie­
ren. Modeme Milchkühe haben 
aufgrund ihrer grossen Leistun­
gen eine schnellere Futterdurch­
gangsrate und verstoffwechseln 
grössere Futtermengen. Die Mi­
kroben im Pansen haben nicht 
genügend Zeit, um die Toxine zu 
neutralisieren. Kommen dann 
noch erschwe'rend Faktoren wie 
variierende Rationen und häufi­
ger Futterwechsel dazu, reichen 
die natürlichen Abwehrkräf­
te nicht mehr aus, um die Kuh 
genügend zu schützen. Dieser 
Effekt wird durch schleichende 
Stoffwechselkrankheiten wie 
Azidose oder Ketose verstärkt. 

Häufig ist sich der Landwirt 
nicht bewusst, dass seine Kühe 
einem grossen Risiko durch 
Toxine ausgesetzt sind. Myko­
toxine kommen in allen Agrar­
rohstoffen .vor, und es sind mitt­
lerweile über 700 verschiedene 
Toxine identifiziert worden. Sie 
stammen direkt von Pilzen, die 
die Feldfrüchte infizieren, oder 
von Pilzen, die das gelager:te Fut­
ter kontaminieren. Auch konser­
viertes Futter wie Silage kann 
belastet sein. Die Auswirkungen 
der Toxinbelastungen sind viel­
fältig und reichen von Durchfall · 
über Fruchtbarkeitsstörungen, 
Klauenprobleme bis zu reduzier­
ter Leistung und gestörter Pan­
senfunktion (Tabelle, Grafik). 

Zum Toxin-Management ge­
hören: 
• Erkennen: Grobsinnliche Kon­
trolle (Geruch, Aussehen, Her­
dengesundheit) 
• Vorbeugen: Gutes Silagema-

DON - Deosynivalenol 
ZON ~ Zearalenon 
AFB - Aflatoxin B1 
T-2 Toxiri 

DON 

T-2 Toxin, DON, AFB 
• Gastroenteritis 
• Darmblutungen 
• gestörte Pansenmotorik 
• Durchfall 

ZON 
• unregelmässige Brunst 
• tiefe Konzeption 
• Eierstockzysten 
• embryonaler Frühabort 

AFB, T-2 Toxin, DON 
• Kontamination der Milch 

T-2 Toxin, DON • reduzierte Milchleistung 
• Verzehrsrückgang • erhöhte Zellzahlen 
• redu~ierte Futterverwertung • Mastitis 

DIE WICHTIGSTEN TOXINE, AUSWIRKUNGEN 
Mykotoxin 

Aflatoxin 

Zeraleon 

Deoxynivalenol 

T-2 Toxin 

Fumonisine 

Risiko- Auswirkungen 
schwelle 
2 ppb* In der Milch nachw~isbar, Leber- und Nierenschä­

den, Gewichtsverlust, reduzierte Gewichtszunahme 
(Rind), Beeinträchtigte Pansenfunktion 
Beeinträchtigte Eutergesundheit, Fruchtbarkeits­
probleme, erhöhte Krankheitsanfälligkeit, 
verändertes Blutbild (Stoffwechselprobleme), 
verminderte Abwehrkräfte 

100 ppb Fruchtbarkeitsprobleme/Aborte, Zitzen- und 
Eutervergrösserungen, Infektionen der 
Geschlechtsorgane, verminderte Spermaqualität . 

300 ppb Beeinträchtigte Pansenfunktion, beeinträchtigte 
Futteraufnahme, Durchfall, Stoffwechselstörungen, 
Euterentzündungen, Gebärmutterentzündungen, 
Lahmheiten, Gewichtsverlust, reduzierte Gewichts­
zunahme (Rind}, reduzierte Milchleistung 

100 ppb Reduzierter Appetit, Verdäuungsstörungen (Mägen­
Darm-Entzündungen), reduzierte Milchleistung, 
verminderte Abwehrkräfte, verminderte 

· Spermaqualität, spontane Blutungen 

2000 ppb Reduzierte Milchleistung, Leber-, Nierenschäden 

Ochratoxin A . 80 ppb Nierenschäden, verminderte Leistung 

*ppb: Parts per billion, 1 ppb = 0,001 mg/1 Quelle: Multiforsa 

nagement (Gewinnung, Einlage- · 
rung, Gebrauch) 
• Milderung: Rechtzeitiger Ein­
satz von Mykotoxinbindem und 
Deaktivatoren 

bas Management fängt bei der 
Fütterung an . .Verdorbenes, ver­
drecktes, verschimmeltes Futter 
gehört nicht auf den Futtertisch. 
Rasche Futterumstellungen, 
schleichende Stoffwechselkrank­
heiten oder eine ungenügende 
Versorgung mit Vitaminen ·und 
Spurenelementen schwächen 
das Immunsystem, und Toxine 
haben ein leichtes Spiel. Merkt 
der Landwirt, dass seine Herde 
wegen Toxinen nicht rund läuft, 
-sollte er unverzüglich reagieren 
und einen Toxinbinder oder De­
aktivator über .~ine genügend 
lange Zeit einsetzen. 

*Der Autor ist Tierarzt und regionaler 
Verkaufsleiter bei der Multiforsa. 

BAUERNWETTER: Prognose vom 14. bis 18. Sept~mber 2022 
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ZUCKERRÜBEN 

Einige Vorsichtsmassnahm 
treffen bei der Ernte 
In Frauenfeld TG werden die 
ersten Biorüben bereits entzu­
ckert, in Aarberg BE startet die 
Verarbeitung in zwei Wochen. 
Die Lagerdauer soll zu Beginn 
maximal eine Woche betragen, 
weil sonst die Verluste an der 
Miete rasch ansteigen. Rüberi 
werden nie «reif», sie wachsen, 
bis die Temperaturen tagsüber 
unter 5 °C absinken. Bei Nieder­
sch)ägen verdünnen sich die In­
haltsstoffe, dafür steigen die Ge­
wichte an. Zucker ist ein Faktor, 
Wurzelmasse ist ebenso wichtig, 
eine Tonne Rüben hat · einen 
Wert von 50 Franken. Sollten 
die Rüben während mehrerer 
Tage oder Wochen an der Miete 
liegen, verdunstet Wasser, und 
Geld geht verloren. 

. Das Wurzelwerk ist infolge 
langer Trockenheit tief gewach­
sen, das bedirigt Sorgfalt bei der 
Ernte. Durch das .Anpassen der 
Rodegeschwindigkeit und die 

" exakte Einstellung · der Aggre­
gate werden Verluste minimiert. 
Geköpft wird wie gewohnt nur 
knapp, sodass gerade keine Bl~t­
ter mehr , am Rübenkopf sind 
und ein 5-Franken-Stück auf die 
Schnittfläche passt. Stark ver­
unkrautete Parzellen oder auch 
solche, bei welchen faule Rüben 
zum Vorschein kommen, sollen 
dem Lohnunternehmer vorab 

gemeldet werden. Solche 
sind möglichst bei opti 
Bedingungen zu ernten. 

· falls müssen Nester mit 
Rüben vorab abgemäht 
herausgeschlegelt werde 
Zweifelsfall gehört der La 
bei der Ernte auf das Felc 
mehr als 10 Prozent ang, 
Rüben in den Bunker gel 
soll der Fahrer nötigenfa 
Ernte unterbrechen. Die 
kann Lieferungen mit ül 
Prozent angefaulten Rüb( 
Branchenvereinbarung z 
weisen. Falls Erdmandeli 
einer Parzelle entdeckt 
muss man ·sich mit der 1 
organisation vorab in ' 
dung setzen, sonst dro 
Gefahr der Verschleppm 
Erdmandeln . 

Rüben aus den SBR­
bungsgebieten aus lauter 
vor dem Absinken der 2 
gehalte vorab zu ernten t 

längere Zeit zu lagern, 
wenig Sinn. Das gilt au 
jene Parzellen, bei deni 
Blattneuaustrieb droht, \1 

vor kurzem durch Hagel f 
digt wur.den oder stark vc 
cospora befallen sind. Di, 
Art des Konservierens ist 
dort, wo die Rübe gew; 
ist, im Boden. 

Samuel Jenni, SFZ 

Sorgfalt bei der Ernte lohnt sich. (Bild: SFZ) 

ALLGEMEINE LAGE: Eine mer wieder fällt Re ooc Heute: . 3500 mü.M. 
Morgen: 3300 m ü. M. 1 Juranordfuss 2 westliches Mittelland 3 Westschweiz Tiefdruckzone erstreckt sich weiterer Schub Kai 

,,1..,, ...,,L,, . ...,,!.,, von der Biskaya 'über Mittel- reicht die Schweiz 
mü.M. Heute Morgen Do 17 20 80% ' 15 21 80% 16 22 80% europa bis in den Ostseeraum. · lern in der Nacht zur ,',.' ,'' ,,,, .,, ,._,,,, 
2500 so 50 ,,L.,,,.. .... ,,L,, ,,v, MITTWOCH: Der Mittwoch tag. Die Temperatur 
2001! :,11° 90 ... ,, ,,,. 13 18 70% .,13 18 70% 13 19 70% zeigt sich beidseits der Al- Süden kommt Nord1 
1500 15° 13° 

,•,, ,,. ,,,, ,,, 
pen mit wechselhaftem Wet-. SAMSTAG: Vor aller ,,t,, ,,l.,..,. ,,1..,, 

1000 · v190. 170 9 14 60% 9 13 60% 9 15 60% ter. Sonne und Wolken wech- der Alpen und im Ost, 
24° 21° 

,..,, -~·· ,,,,,,, •\•,'' 
sein ab und zwischendurch Samstag meist stark 500 , ""',!J, ,,L.,..,. ;-'Lt-,,. 

- h 8 16 50% 6 15 50% 7 16 50% ist mit Regengüssen .oder und regnerisch, die 
•\• .. •' ,,.,,, ,., --,.,, .. ,~' 

Gewittern zu rechnen. ,Der fallgrenze sinkt bi: 
•c 8 •c 0 .% •c 8 ·c 0 .% •c 8 ~c 0 .% Südwestwind frischt stark · 1600 Meter. Richtun, 

auf. Mit bis zu 25 Grad ist es und im Wallis sind · 
07:05 . Heute 19:47 4 westliche Alpen 5 östliches Mittelland 6 ö~tliche Alpen 7 Alpensüdseite 8Wallis nochmals sommerlich warm. Phasen und sonnige 1 
07:06 Morgen 19:45 ,,L,.,, :''~, ,,1..,, ,,t,, ,,l,, DONNERSTAG: Auch am wahrscheinlicher. Dii 

Do 15 20 80%- 15 21 80% 1 15 20 80% 17 24 40% 15 23 80% Donnerstag zeigt sich das werte liegen bei 1 
"C 

81 
O •c Min.- und Max.-Temp. ,.._, ,,, 1\•,•' •'.• \ •' •\• ,,. •\' ,,, 

Wetter wechselhaft mit SONNTAG: Am S01 , innerhalb von 24 Std. 
Fr 

,,1..,, 
13 17 70% 

,,1..,~ 
12 18 70% 

,...,v. 
14 18 70% ,~, .17 24 10% {~'~ 13 21 70% Wolken und sonnigen Pha- es zeitweise bewölk 

• % Niederschlagswahr- '"'•'' 
,,,, ,, . ,,, ...... . , ,, , .. ,.,,, 

sen sowie zeitweiligen Re- tu fällt noch etwa: 
scheinlichkelt in % ,,!J, 

10 14 60% 
,,!_.,, 

8 14 60% 
... 1.,, 

10 13 60% ~, 15 22 10% .. •lJ, 
17 40% gengüssen und möglichen und es ist weiterhin Sa ._~-. .. -.. ~~ . .. c.. • '1 11 

METEOFON ® 0900 57 61 52 . ,,, ,,, ,,, .... 
. ' ,,,, ,,, ' 

Gewitte'rn. Der Südwest- ' Temperaturen erreic 
Fr. 3.13/Mln. ab,Festnetz ,,l,.,.. ,l, ~,!J.-.... .. ~~ 10% ' :'JI.(. wind bleibt zügig. Die Tem- mal 15 bis 16 Grad. Wetterprognosen und Kllmalnformaflonen So 7• 14 50% ,, "' "' ·7 15 50% 7 13 50% . . 13 21 7 17 40% 

1\• ••• ,,,,,,, '-,•.~~-· . ', .... ' peratur geht leicht zurück. gradgrenze befindet von Experten Im Dialog per Telefon ~ 

' 
Quelll: MtttOIHI . . .! •• •c 8 •c 0 .% •c 8 ·c 0 .% •c 8 •c 0 .% • •c 8 •c 0 .% ~c 8 ·c 0 .% FREITAG: Viele Wolken gibt knapp, 2000 Metern 
Graflk: K11p1rAll1nb1ch 

· es auch am Freitag und im- Sarina Leuthold 

WOCHENAUSBLICK: Vom 14. bis 20. September 2022 

~~ 
~i/j:-:··::';.t.tl!.J·""~ '\ ... _, ,~, Ist Ihre Adresse edjtuti3tr t\t 
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